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Rendsburg, 28.11.2019 
 
 
Rundschreiben-Nr. 124/2019 
Bereich: Tierische Produktion 
 
ASP – Vorsorgemaßnahmen im Vorfeld (zur Erinnerung) 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
mit Rundschreiben 123/2019 haben wir über die Ausbreitung der ASP in 
Westpolen berichtet. Vor diesem Hintergrund möchten wir noch einmal die 
Vorsorgemaßnahmen und Informationen in Erinnerung rufen, die wir in den 
zurückliegenden 24 Monaten zu dem Thema bereits zur Verfügung gestellt 
haben. 
 
 
Vorbeugende Maßnahmen für Schweinehalter 
Schweinehalter sind zur strikten Einhaltung von Biosicherheitsmaßnahmen 
aufgerufen. Ein Ausbruch dieser Seuche in Deutschland hätte enorme 
wirtschaftliche Schäden für die Landwirtschaft, die nachgelagerte 
Lebensmittelproduktion und den Handel zur Folge.  
 
Um das Eintragsrisiko für den eigenen Betrieb besser einschätzen zu können, 
gibt es ein Online-Tool – die sogenannte „Risikoampel ASP”. Damit kann 
kostenlos und anonym das Eintragsrisiko für den Betrieb getestet werden.  
 
Die Risikoampel finden Sie hier: Risikoampel.uni-vechta.de 
 
Zudem haben wir Checklisten für Schweinehalter beigefügt, mit der die 
Betriebsleiter das bestehende Biosicherheitskonzept in den eigenen 
Schweinehaltungen auf mögliche Lücken prüfen können: 
 

 Checkliste des FLI (Anlage) 
 
Besonderes Augenmerk gilt dabei insbesondere dem Lagerplatz für die 
Tierkörperbeseitigung. Wir erinnern insofern an Rundschreiben 163/2018. 
 
 

file://///srv-file/daten/Tier/Rundschreiben%20BV/2019/Risikoampel.uni-vechta.de
http://bv/Rundschreiben/Anlage_RS_124a_19_Vorsorgemaßnahmen_Checkliste_FLI.pdf


 

Weitere Informationen, was Landwirte vorbeugend tun können, sind auf der 
Internetseite des MELUND zu finden: https://www.schleswig-
holstein.de/DE/Fachinhalte/T/tiergesundheit/ASP/Informationen_Unterneh
men.html 
 
 
Für Jägerinnen und Jäger  
Jägerinnen und Jäger sind essentiell für die Prävention, das Monitoring und 
im Ernstfall die Bekämpfung und Eindämmung der Afrikanischen 
Schweinepest. Informationsmaterial des MELUND zu den Themen  

 Vorbeugende Maßnahmen 
 Mögliche Anzeichen von ASP bei Schwarzwild 
 Beprobung, Meldung und Aufwandsentschädigung 
 Allgemeine Maßnahmen zur Biosicherheit bei der Jagd sowie beim 

Umgang mit Fallwild und Unfallwild 
 Besondere Maßnahmen zur Biosicherheit 

 
gibt es unter  
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Fachinhalte/T/tiergesundheit/ASP/ 
Informationen_Jaeger.html 
 
Eine umfassende Zusammenstellung weiterer Materialien zum Thema „ASP 
und Jagd“ finden Sie auf der Homepage des Deutschen Jagdverbandes: 
https://www.jagdverband.de/asp 
 
 
Weitere wichtige Aspekte bei der Vorsorge 
Die Fälle der Ausbreitung der ASP über große Distanzen lassen darauf 
schließen, dass in diesen Fällen die Verbreitung des Virus mit großer 
Wahrscheinlichkeit durch den Menschen verursacht wurde.  
 
Es wird daher eindringlich vor dem Mitbringen von Schweine- oder 
Wildschweinefleisch aus betroffenen Gebieten gewarnt. Das ASP-Virus ist 
extrem lange in der Umwelt haltbar, vor allem in Blut und Fleischprodukten. 
Eine Verschleppung der ASP kann daher über Speisereste erfolgen, die von 
infizierten Haus- oder Wildschweinen stammen. 
 
Um ein Fortschreiten der Ausbreitung zu 
verhindern, ist ein wichtiger Aspekt, die 
Arbeitnehmer aus den betroffenen Regionen 
Osteuropas (insbesondere Polen, Lettland, 
Litauen, Estland, Rumänien, Ungarn) darüber zu 
informieren, dass Lebensmittel vom Schwein, 
wie z.B. frisches Fleisch oder Rohwürste (wie 
Salami), zur Ausbreitung des Virus nach 
Deutschland beitragen können. Zur Information 
ausländischer Arbeitskräfte sind Merkblätter in 
unterschiedlichen Sprachen (siehe Graphik 
links) erstellt worden.  
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Diese finden Sie ebenfalls auf der Homepage des MELUND:  
 
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Fachinhalte/T/tiergesundheit/ASP/ 
Informationen_Unternehmen.html 
 
 
Weitergehende Informationen zur ASP 
Weitere Informationen zur Afrikanischen Schweinepest und deren 
Verbreitung finden Sie im Übrigen auf der Internetseite des Friedrich-Löffler-
Instituts:  
 
https://www.fli.de/de/aktuelles/tierseuchengeschehen/afrikanische-
schweinepest/ 
 
 
Bisherige Rundschreiben des BVSH 
Daneben verweisen wir auf die folgenden Rundschreiben des BVSH mit den 
jeweiligen Anlagen dazu: 
 
RS 054/2018 – Flyer des BMEL zur ASP-Prävention 
RS 081/2018 – Praktische Hinweise für Schweinehalter 
RS 124/2018 – ASP-Ausbreitung weltweit 
RS 032/2019 - Veröffentlichung eines ASP-Krisenhandbuchs des VDF 
 
 
Für Rückfragen stehen wir gern zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
gez. Nicolai Wree 
Rechtsanwalt (Syndikusrechtsanwalt) 
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